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Erste Schweiz. Alpenmilch Export Gesellschaft 

Romanshorn 

Schweiz 

Direction 

Einbezahltes Actien-Capital: Fr. 1.000.000 

 

Romanshorn, 12 Juli 1884 

Sr. Hochwohlgeboren 

Herrn Geheim. Regierungsrath 

Prof. Dr. Koch aus Berlin 

z. Zt. Hotel du Louvre 

Marseille 

 

Hochgeachteter Herr Geheimrath! 

Wenn wir uns gestatten, Ihre gütige Aufmerksamkeit in einer Zeit, die Ihnen so äußerst 

kostbar ist wie die Ihrer gegenwärtigen Aufgabe, einen Augenblick für uns zu erbitten, 

so wollen Sie unsere Freiheit gefl. entschuldigen, denn nur die Ueberzeugung, den 

durch die Cholera heimgesuchten Städten nützlich sein zu können, bewegt uns dazu! 

Wir sind nämlich in der Lage, eine absolut reine condensirte Milch liefern zu können, 

die wir schon seit 3 Jahren führen, u. die auf dem Wege außerordentlicher Erhitzung 

durch Tödtung aller Pilzkeime haltbar gemacht ist. Eine solche Milch, - die in 

hermetisch verschlossenen Flacons u. Blechbüchsen im Handel ist, - schließt das 

Gedeihen oder die Uebertragung des Cholera-Bacillus durchaus aus u. dürfte daher 

in der gegenwärtigen Zeit anstatt frischer Milch sehr empfohlen werden, da Sie, wie 

wir in den Zeitungen lesen, namentlich diese als Träger der Bacillen bezeichnen. Sollte 

unsere condensirte Milch für die Kranken zuträglich sein, so möchten Sie wohl die 

Güte haben, die französischen Behörden zur Einführung derselben in ihren Spitälern 

zu veranlassen. Für die Gesunden ist das Produkt ohne Zweifel sehr gut u. jedenfalls 

der frischen Milch vorzuziehen; wollten Sie dasselbe in dieser Richtung empfehlen, so 

würden Sie der von der Seuche bedrohten Bevölkerung gewiß einen großen Dienst 

erweisen u. uns besonders verpflichten. - In Paris ist unsere Milch seit 2 Jahren unter 

dem Namen „Lait Alpin“ bekannt; könnten Sie dieselbe speziell in Hinsicht auf die 

Choleragefahr empfehlen, so würden wir natürlich sofort für ihre Verbreitung in 

Marseille u. den größeren Städten Frankreichs sorgen. 

Per Post senden wir Ihnen in einem Kistchen 2 Flacons u. 2 Büchsen unter Beischluß 

einer Zusammenstellung von Analysen u. Zeugnissen hervorragender Männer der 

Wissenschaft. Wir bitten höflichst, Allem Ihre geneigte Aufmerksamkeit schenken zu 

wollen u. über jedes Quantum Milch, das Ihnen zu allfälligen Versuchen erwünscht 

wäre, zu verfügen. Inzwischen wollen Sie auch die Güte haben, beiliegendes Flugblatt 

zu durchlesen; ein Zeugniß des Herrn Geheimrath Dr. M. von Pettenkofer darin, dürfte 



Sie vielleicht besonders interessieren. 

Wenn Sie unserem Produkt die hochwichtige Bedeutung zuerkennen können, welche 

wir demselben beizumessen glauben dürfen, sehen wir Ihrer geneigten Rückäußerung 

entgegen u. verharren, ganz zu Ihren Diensten, mit besonderer 

Hochachtung u. Ergebenheit. 

ERSTE SCHWEIZ. ALPENMILCH EXPORT GESELL. 

[unleserlich] 

 

 

Anlagen: 

Flugblatt „Eine neue Milchconserve“ 

Flugblatt „Auszüge aus den Gutachten und Analysen über die preservirte und 

condensirte Milch der Ersten Schweizer. Alpenmilch-Export-Gesellschaft 

Romanshorn“  
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